








L ehrveranstaltungen im Bachelor-
studiengang

Generelle Information zu den Leistungsan-
forderungen:

Welche Leistungen jeweils zu erbringen 
sind, regeln die Studienordnungen.
Wir erwarten von allen Teilnehmern eine 
regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen, weil die akademische Lehre auch 
von der Interaktion zwischen Studierenden  
und Lehrenden lebt. In den meisten Fällen 
werden die definierten Leistungen ohne 
regelmäßige Teilnahme nicht zu erbringen 
sein. In Lehrveranstaltungen, bei denen 
Teile der Studierenden zum Erwerb der Cre-
dits ihre Teilnahme nachweisen müssen, 
wird eine Anwesenheitsliste geführt.

37



38

RINGVORLESUNG DURCH GASTDO-
ZENTEN
Angewandte Medienforschung - Themen, 
Märkte, Methoden

Die Vorlesungsreihe gibt durch erstklassige 
Referenten aus der Praxis einen systema-
tischen Überblick über die Anwendung 
kommunikationswissenschaftlicher For-
schung in der Praxis. Neben der Wahl und 
Umsetzung sozial- und kommunikations-
wissenschaftlicher Methoden stehen dabei 
auch die organisatorischen, logistischen und 
wirtschaftlichen Aspekte angewandter For-
schung im Mittelpunkt. Jede Woche wird 
ein Gastreferent aus seinem Arbeitsbereich 
die Forschungsthemen und –methoden dar-
stellen und Informationen über die Abläufe 
im eigenen Unternehmen oder der betref-
fenden Abteilung geben. Behandelt werden 
u.a. Standarduntersuchungen zur Medien-
nutzung, die Marktforschung für bestimmte 
Mediengattungen, die demoskopische Mei-
nungsforschung, kommerzielle Medienin-
haltsanalysen, Public Relations, Werbung 
und Mediaplanung oder die Verwendung 
von Medien- und Meinungsforschung in 
der Politik. Die Vorlesungsreihe gehört zu 
einem Lehrmodul, das über aktuelle The-
men der Kommunikationsforschung sowie 
über praktische Anwendungen kommuni-
kationswissenschaftlicher Kenntnisse und 
diesbezügliche Berufsfelder informiert.

Erwerb von Credits: regelmäßige Teilnahme

Vorlesungen
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L. M. HAGEN
Einführung in die Kommunikationsforschung

Wer in einem Kommunikationsberuf tätig 
ist oder sein will (etwa als Journalist oder 
im Medienmanagement, in der Öffentlich-
keitsarbeit oder in der Werbebranche, als 
politischer Berater oder Medienreferent), 
tut gut daran, sich nicht allein auf Talent und 
praktische Erfahrung zu verlassen und sich 
mit den besonderen Gesetzmäßigkeiten 
der öffentlichen und der organisierten Kom-
munikation vertraut zu machen. Wie öf-
fentliche Kommunikation   erfolgreich oder 
nicht erfolgreich - funktioniert, untersucht 
die Kommunikationswissenschaft mit Hilfe 
empirischer Methoden und theoretischer 
Modelle. Die Vorlesung „Einführung in die 
Kommunikationsforschung“ führt anhand 
ausgewählter Studien und Texte in die wich-
tigsten Forschungsgebiete ein. Sie stellt das 
Wesen der empirisch-sozialwissenschaftlich 
orientieren Kommunikationswissenschaft 
dar und gibt Einblicke in deren Geschichte. 
Im Mittelpunkt stehen Prozesse der Mas-
senkommunikation, speziell der politischen 
Kommunikation. Die Vorlesung gliedert sich 
in drei Teile: Im ersten Teil werden die psy-
chischen und sozialen Prozesse erörtert dir 
grundlegend für das Verständnis von öffent-
licher Kommunikation sind. Im zweiten Teil 
wird die Entstehung und Verbreitung von 
Medieninhalten behandelt, im dritten Teil 
die Nutzung und Wirkung.

Erwerb von Credits: Klausur



W. J. PATZELT, M. HÄDER
& L. M. HAGEN
Einführung in die Methoden der empi-
rischen Sozialforschung I

Die Ringvorlesung bietet einen Über-
blick und eine Einführung in die Thematik 
der Methoden der empirischen Sozialfor-
schung. Ausgehend von der Vermittlung von 
Grundbegriffen über die Geschichte bis hin 
zur Logik der quantitativen und qualitativen 
Forschungsmethoden reicht die Palette. Au-
ßerdem wird der Ablauf eines empirischen 
sozialwissenschaftlichen Forschungspro-
jekts von Entdeckung und Festlegung der 
Fragestellung bis hin zu Darstellung und 
Verbreitung der Ergebnisse veranschaulicht. 
Die Forschungslogik behandelt u.a. Alltags-
wissen, Begriffe, Definitionen, Prognosen 
und Modelle im Forschungsprozess. Der 
Komplex qualitative Forschungsmethoden 
führt über methodologische Grundlagen an 
Interviewertechniken heran, zeigt andere 
Möglichkeiten der Befragung auf und ver-
mittelt Datenaufbereitung und Techniken 
der Textinterpretation.

Erwerb von Credits: Klausur
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H.-O. MÜLLER
Statistik I

Die Vorlesung führt in folgende Inhalte ein: 
deskriptive Statistik (Skalenniveaus, Daten-
typen, grafische Darstellung/Kenngrößen 



von Verteilungen), Wahrscheinlichkeiten, 
Grundprinzipien der schließenden Statistik, 
Signifikanztests für Ein-, Zwei- und Mehr-
stichprobenprobleme sowie SPSS für Win-
dows und Realisierungsmöglichkeiten der 
Verfahren in diesem Programmpaket. Zur 
Vorlesung findet eine Begleitübung statt, 
die überwiegend in Form eines PC-Prak-
tikums zu absolvieren ist. Darüber hinaus 
werden bei Bedarf noch weitere Zeiten für 
Übungen/Praktika angeboten werden. In 
der 1. Vorlesung erfolgt die Einschreibung 
für die ersten Übungen am PC).

Erwerb von Credits: Klausur



W. DONSBACH, K. DÖVELING, L.M. HA-
GEN & N. HAFERKAMP
Theories of Mediated  Communication

Communication studies comprises a vari-
ety of challenging research topics ranging 
from well-established mass media outlets 
such as newspapers, television broadca-
stings and radio to emerging forms of new 
media such as mobile communication and 
social media. To provide empirical research 
on these topics a comprehensible rationale, 
theoretical approaches are inevitably nee-
ded. Accordingly, the goal of the lecture is 
to introduce diverse theoretical approaches 
and concepts which provide insight into the 
complex relationship of media use and in-
dividual, social, political as well as societal 
consequences. How do individuals process 
mediated messages? What do we know 
about mass media’s role in social processes 
such as opinion building? How can we ex-
plain why we get cognitively and emotional-
ly involved in mediated content? These are 
only some of the essential questions that 
will be tackled in the lecture.

Erwerb von Credits: Klausur und Hausarbeit
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Seminare

L.M. HAGEN
Datenanalyse I

Dieser Kurs führt ein in die Datenanalyse 
mit PASW (ehemals SPSS genannt). Er er-
gänzt die parallel laufenden Forschungspro-
jekte. Aufbauend auf den Kenntnissen aus 
der Statistikvorlesung lernen die Studieren-
den, wie man Daten statistisch aufbereitet 
und üben dies praktisch mit PASW. In die-
sem Zusammenhang werden auch Grund-
begriffe der deskriptiven und elementaren 
induktiven Statistik rekapituliert. Die Studie-
renden sollen sich in die Lage versetzen, die 
in den Forschungsprojekten erhobenen Da-
ten auswerten und angemessen darstellen 
zu können.

Erwerb von Credits: Hausarbeiten

T. BÄRSCH
Forschung und Studium als Gegenstand der 
Berichterstattung

Spannende Unterhaltung statt Fachchine-
sisch, News statt Formelsalat: Der Jour-
nalist wirkt als Dolmetscher zwischen 
Wissenschaftlern und Lesern. Dies ist im-
mer wieder eine Gratwanderung zwischen 
notwendiger Exaktheit und bestmöglicher 
Verständlichkeit. Wesentlicher Bestand-
teil dieser Lehrveranstaltung ist die Mitar-
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beit in der Studentenredaktion im Rahmen 
des Projekts „Uni in der Zeitung“. Während 
des Semesters produziert eine Studen-
tenredaktion die Beilage CampuSZ in der 
Sächsischen Zeitung mit Themen aus allen 
Hochschulen der Stadt. Die Teilnehmer des 
Kurses werden in diese redaktionelle Arbeit 
einbezogen und können so ihr erworbenes 
Wissen praktisch anwenden. Eine darüber 
hinausgehende längere Mitarbeit in der Stu-
dentenredaktion ist möglich und wird nach 
drei Semestern als ein Pflichtpraktikum fürs 
Studium anerkannt. Ideen werden in The-
menkonferenzen diskutiert, Texte selbst 
recherchiert und bis zum fertigen Artikel be-
arbeitet. Grundkenntnisse vom Schreiben 
und Recherchieren (Nachricht/Bericht) wer-
den in einem Theorieteil vermittelt. Dieses 
Wissen soll dann in ersten Artikeln in der 
CampuSZ angewandt werden. Die Lehrver-
anstaltungen finden alternierend im Verlags-
haus der Sächsischen Zeitung und in den 
Räumen der Studentenredaktion statt - die 
erste am 12. Oktober 2011, 18.30 Uhr in der 
SZ (Ostra- Allee 20). Die weiteren Lehrver-
anstaltungen jeweils Mittwoch 18.30 Uhr.

Erwerb von Credits: Drei Übungstexte & 
ein druckfähiger Beitrag (Berichte, Repor-
tagen) aus den Bereichen Hochschulpolitik, 
Studentenleben und Wissenschaft. Aner-
kennung als AQUA-II-Praktikum nach drei 
Semestern aktiver Mitarbeit
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A.-M. SCHIELICKE
Forschungsprojekt: Medien- und Meinungs-
forschung

Ziel ist es, die Studierenden auf die Anfer-
tigung ihrer Abschlussarbeit vorzubereiten. 
An aktuellen Themen aus Politik und Gesell-
schaft wird exemplarisch der Forschungs-
prozess nachvollzogen. Im Seminar werden
die theoretischen Grundlagen für die em-
pirische Arbeit gelegt, welche dann in der 
methodenpraktischen Übung umgesetzt 
wird. Zum theoretischen Teil des Seminars 
gehört ein Überblick über die politischen 
und gesellschaftlichen Hintergründe des 
gewählten Themenbereichs. Anschließend 
werden entsprechende theoretische Kon-
zepte mit Bezug zum jeweiligen Thema auf-
bereitet, die den Studierenden bereits aus 
den vorangegangen Semestern geläufig 
sind. Hierzu gehört auch die Sichtung und 
Analyse relevanter theoretischer und empi-
rischer Arbeiten. Der praktische Teil besteht 
aus der Erstellung eines der selbst gewähl-
ten Fragestellung angemessenen Untersu-
chungsdesigns sowie dessen Durchführung 
und Auswertung.

Erwerb von Credits: regelmäßige und aktive 
Teilnahme, Projektarbeit
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C. MOTHES & C. SEIFERT
Forschungsprojekt: Politische Kommunikati-
on im Internet

Das Internet und im Speziellen das so 
genannte Web 2.0 bietet vielfältige Kom-
munikations- und Dialogmöglichkeiten. 
Die neuen Formen der Kommunikation 
und Partizipation gewinnen nicht nur im 
privaten Bereich eine immer größere Be-
deutung. Sie werden auch für die poli-
tische Kommunikation immer relevanter. 
Entsprechend wendet sich die empirische 
Forschung innerhalb der Kommunikations- 
und Politikwissenschaft heute verstärkt 
der Frage zu, wie klassische Akteure – ins-
besondere Journalisten und Politiker – mit 
den veränderten Rahmenbedingungen 
politischer Kommunikation umgehen, wie 
Bürger an politischer Kommunikation im 
Internet teilhaben und welche Potenziale 
und Risiken sich daraus für eine delibera-
tive und partizipative Demokratie ergeben. 
Im Forschungsprojekt „Politische Kommu-
nikation im Internet“ beschäftigen sich die 
Studenten theoretisch und praktisch mit 
aktuellen Formen und Trends der politi-
schen Kommunikation, wobei ein Hauptau-
genmerk auf der Qualität und Wirkung der 
politischen Inhalte im Internet liegen wird. 
Ein erster Forschungsbereich befasst sich 
mit dem Zusammenhang zwischen wirt-
schaftspolitischer Kommunikation im Inter-
net und der Einschätzung der wirtschaftli-
chen Lage durch Verbraucher, Wähler und 
Bürger. Ein zweiter Forschungsbereich 
vergleicht die Qualität professionell-journa-
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A. RHODY
Inhaltsanalyse

Die Inhaltsanalyse gehört zum klassischen 
kommunikationswissenschaftlichen Metho-
deninventar. In der Veranstaltung werden 
die theoretischen Grundlagen und Stan-
dards der Methode vorgestellt. Begleitend 
führen die Studierenden in Gruppenarbeiten 
ein eigenes inhaltsanalytisches Projekt bis 
zum Pretest durch, bei dem die Methodik 
erprobt und praktisch vertieft wird. Das Se-
minar endet mit der Abschlusspräsentation 
und der Erstellung des Forschungsberichts. 

Erwerb von Credits: regelmäßige und aktive 
Teilnahme, Lesen der Pflichtlektüre, Erledi-
gung von Übungsaufgaben, Forschungsbe-
richt

listischer Inhalte mit nicht-journalistischer 
Kommunikation im Internet und soll Auf-
schluss darüber geben, wie die so genann-
ten „Produser“ zum politischen Diskurs 
beitragen.

Erwerb von Credits: regelmäßige und ak-
tive Teilnahme, Projektarbeit
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N. HAFERKAMP
IfK goes Social Web – Entwicklung eines 
Social Media Auftritts für das Institut

750 Millionen aktive Facebook-Nutzer las-
sen nur wenig Zweifel zu – Social Media 
sind fest im Medienalltag einer Vielzahl an 
Menschen  etabliert und werden mittler-
weile auch von Unternehmen erfolgreich 
für gewerbliche Zwecke eingesetzt. Aus 
universitärer Perspektive stellt sich die Fra-
ge, ob auch die Kommunikation mit Studie-
renden und Mitarbeitern über Social Media 
gelingen kann. Zahlreiche Institute haben 
diese Frage bereits für sich beantwortet 
und posten Informationen zum Studienver-
laufsplan, Klausurterminen oder Lehrver-
anstaltungen auf ihrem Facebook-Profil. 
Das IfK möchte sich dem anschließen und 
im Rah-men des Seminars ein Social Me-
dia Konzept entwickeln, das sich dezidiert 
an den Bedürf-nissen und Zielvorstellungen 
von Studierenden und Angehörigen des In-
stitutes orientiert. Nach einer anfänglichen 
Bedarfsanalyse wird festgelegt, welche 
Social Media Subgenres vom IfK genutzt 
werden sollten. Anschließend wird in Klein-
gruppen an einem Konzept sowie an einer 
ersten Umsetzung des Auftritts gearbeitet.

Erwerb von Credits: Arbeitsprodukte inkl. 
wissenschaftliche Dokumentation
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P. SCHILDER
Journalismus

Welchen Stellenwert haben die lokalen 
Stadtmagazine? Spielt das Medium Radio 
in der politischen Kommunikation überhaupt 
noch eine Rolle? Welche Verflechtungen gibt 
es zwischen öffentlich-rechtlichem Rund-
funk und den Tageszeitungen? Und wer gibt 
in der Agentur-Szene gerade den Ton an?
Dies sind die Fragen, die jeder Teilnehmer 
des Seminars am Ende des Semesters zu 
beantworten in der Lage sein sollte.
Ziel ist, die einzelnen Medien-Player der 
Stadt näher unter die Lupe zu nehmen: Am 
Beispiel der lokalen Medienbranche sollen 
die Studierenden die Grundlagen des Jour-
nalismus lernen. Wie führt man ein Inter-
view? Wie beginnt man eine Recherche? 
Und was unterscheidet die Nachricht von 
der Reportage? Am Ende des Seminars ste-
hen jeweils von den Studierenden verfasste 
längere Texte zum lokalen Medienmarkt.

Erwerb von Credits: regelmäßige Teilnah-
me, ein Test am Ende des Seminars; eine 
größere journalistische Geschichte (Markt-
betrachtung, Porträt o.a.) 
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M. UNTERREITMEIER
Markt-Media-Studien

Wie erreiche ich potenzielle Nutzer meines 
Produkts? Wer sind eigentlich die poten-
ziellen Nutzer? Welche Konsum- und Medi-
ennutzungsgewohnheiten zeichnen diese 
aus? Und was bedeutet das für mich als 
Anbieter? Diese und andere Fragen stellen 
sich Verantwortliche, wenn es um die Ver-
marktung von Marken und Produkten geht. 
Mit den Möglichkeiten, diese Fragen zu 
beantworten, beschäftigt sich das Seminar 
„Markt-Media-Studien“. Zu diesen zählen, 
neben einer differenzierten Beschreibung 
des potentiellen Nutzerkreises (= Zielgrup-
pe), die Daten der wichtigsten Media- und 
Verbraucherstudien in Deutschland.  Ziel 
des Seminars wird es sein, Zielgruppen 
anhand gängiger Merkmale (z. B. Sozio-
demografie) fallbezogen zu definieren und 
die wesentlichen Studien zielgerichtet (z. 
B. Media-Analyse) zur Beantwortung spe-
zifischer Fragen heranziehen zu können. 
Dazu werden die notwendigen Grundlagen 
in Referatsgruppen erarbeitet und im Semi-
nar präsentiert.

Erwerb von Credits: regelmäßige und aktive 
Teilnahme, Referat



S. AROUKATOS
Medienrecht

Das Medienrecht gehört zu den interessan-
testen Rechtsgebieten, weil es konfliktge-
ladene Lebensbereiche tangiert. Dem Re-
cherchebedürfnis und dem Informationsan-
spruch der Medien stehen beispielsweise 
das Recht der Betroffenen auf Schutz vor 
Indiskretion, auf informationelle Selbstbe-
stimmung und das Recht am eigenen Bild 
gegenüber. Auf welche Informationen hat 
ein Medium Anspruch, welche darf es ver-
werten und in welcher Weise? Wann ist ein 
Pressebericht „wahr“, und was passiert, 
wenn etwas „Unwahres“ berichtet wird? 
Kann auch eine wahrheitsgemäße Bericht-
erstattung „rechtliche Konsequenzen“ für 
das Medium und den Journalisten haben? 
Diese Fragen stellen sich täglich tausend-
fach in der journalistischen Praxis – und 
nicht jedes Mal kann ein Jurist befragt wer-
den. Der juristische Background gehört heu-
te zum journalistischen Handwerk ebenso 
wie die Fähigkeit zur Recherche und zur 
Sachdarstellung. Ziel der Lehrveranstal-
tung ist es, den Teilnehmern einerseits den 
rechtlichen Wirkungsrahmen der Medien 
in Deutschland zu vermitteln und anderer-
seits die Wirkung dieses Rahmens in der 
Medienwirklichkeit aufzuzeigen. Inhaltliche 
Schwerpunkte sind die Informationsansprü-
che der Medien und die publizistische Wahr-
heitspflicht, die Bildbeschaffung und die 
Arbeit mit Informanten, das Verhältnis von 
Meinungsfreiheit der Medien und Schutz 
der Betroffenen durch das Zivil- und Straf-
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P. STAWOWY
Online-Journalismus 

Manch lokaler Medienmacher kennt kaum 
die wirtschaftlichen und inhaltlichen Ver-
knüpfungen von Medien in der eigenen 
Stadt. Dies wird sich für die Teilnehmer die-
ses Seminars ändern. Am Beispiel der loka-
len Medienbranche sollen die Studierenden 
die Grundlagen des Journalismus lernen. 
Wie führt man ein Interview? Wie beginnt 
man eine Recherche? Und was unterschei-
det die Nachricht von der Reportage? Ein 
besonderer Fokus des Seminars liegt dabei 
auf Online-Journalismus. Wie unterschei-
den sich Online publizierte von gedruckten 
Texten? Lohnt sich der Einsatz von Twitter 
und Facebook? Welche Perspektiven, aber 
auch welche Gefahren werden sich für die 
bestehenden Medien aus dem technischen 
Umbruch ergeben? Am Ende des Semi-
nars stehen jeweils von den Studierenden 
verfasste längere Texte zum lokalen Medi-
enmarkt, die im besten Falle auf den Inter-
netseiten des Instituts sowie im Blog des 

recht. Nicht zuletzt werden die wichtigsten 
Probleme des Wettbewerbsrechts bei der 
Wirtschaftsberichterstattung und der Wer-
bung in den Medien zu behandeln sein. 

Erwerb von Credits: regelmäßige und aktive 
Teilnahme, Klausur



R. STORIM
Out-of-Home-Medien - Grundlagen und Pra-
xis

Man sieht sie überall im gesamten öffent-
lichen Raum: Out-of-Home-Medien, die In-
strumente der Außenwerbung. Nicht nur 
zur Produktkommunikation, sondern auch 
für Imagewerbung und politische Kommu-
nikation werden sie vielfältig genutzt. Das 
interdisziplinäre Seminar „Grundlagen und 
Praxis der Out-of-Home-Medien“ ermögli-
cht praxisnahes Studieren anhand der Um-
setzung einer Plakatkampagne auf 9-qm-
Großflächen: von der Idee über die Realisie-
rung bis hin zur Erforschung der Werbewir-
kung. Unter Realbedingungen erarbeiten 
die einzelnen studentischen Werbeteams 
Kommunikationsstrategien und Plakate 
für echte Kunden. Auch crossmediale Ele-
mente wie Rundfunk- und TV-Spot werden 
zur Anwendung gebracht. Dieser „Job“ ist 
begrenzt in Zeit, finanziellen Mitteln und 
Personal sowie geprägt von flexiblem und 
situationsorientiertem Arbeiten. Die von 

Doenten (flurfunk-dresden.de) veröffentli-
cht werden. 

Erwerb von Credits: regelmäßige Teilnah-
me, ein Test am Ende des Seminars; eine 
größere journalistische Geschichte (Markt-
betrachtung, Porträt o.a.) über lokale Medi-
en
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den Kunden ausgewählten Plakate werden 
nach Abschluss des Projekts in Dresden pla-
katiert. Währenddessen wird deren Werbe-
wirkung auf die Bevölkerung direkt am Wer-
beträger durch die Studierenden erfragt. In 
dieser Lehrveranstaltung werden zunächst 
die wichtigsten theoretischen Grundlagen, 
ökonomische Strukturen und die Situati-
on der Out-of-Home-Medien, speziell in 
Deutschland, aber auch mit Blick darüber hi-
naus, dargestellt. So gerüstet folgt die Bear-
beitung einer konkreten Problemdarstellung 
aus der Unternehmenspraxis und teilt sich 
in vier Phasen: 1. Strategische Planungsar-
beit eines Unternehmens (Auftrag); 2. Kam-
pagnenentwicklung und Aufgaben einer 
Werbeagentur (Umsetzung); 3. Analyse der 
Plakatkampagne und Ergebnisinterpretation 
(Erfolgsmessung); 4. Formulierung von Ma-
nagementempfehlungen. Für Recherchen 
und Rücksprachen bei den Kunden sollten 
die Seminarteilnehmer bereit sein, Fahrt-
wege auf sich zu nehmen. Dies gilt insbe-
sondere für die Plakatwirkungsmessung an 
Werbeträgern in Dresden. Kunden sollten 
die Seminarteilnehmer bereit sein, Fahrt-
wege auf sich zu nehmen. Dies gilt insbe-
sondere für die Plakatwirkungsmessung an 
Werbeträgern in Dresden.

Erwerb von Credits: PR-Konzeption und be-
gleitende Präsentation
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H.-P. MAIER
Politische Kommunikation

Der Fortbestand eines demokratischen Ge-
meinwesens ist ursächlich mit der Fähigkeit 
seiner Mitglieder verbunden, Kommunikati-
on zu fördern und zu fordern. Die Qualität 
des Zusammenspiels von Vertretern unter-
schiedlicher Interessengruppen spielt dabei 
eine ent-scheidende Rolle. Das Seminar 
thematisiert also die „Macher“ politischer 
Kommunikation aus den Bereichen der 
Politik, des Journalismus und der Öffent-
lichkeitsarbeit. Auf welche Schwerpunkte 
konzentrieren sich Politikberater, wo setzen 
sie an und was setzen sie wie um? Unter-
schiedliche Motivationen und Visionen wer-
den an konkreten Beispielen beschrie-ben 
und erörtert, was die Teilnehmer befähigt, 
Konzepte für selbst gewählte Veranstal-
tun-gen zu verfassen. Dabei definieren sie 
mögliche Strategieansätze und Strukturen – 
vor allem aber Ziele und/oder Zielvereinba-
rungen, die es detailliert zu begründen gilt. 
Die erarbeiteten Ansätze werden in kleinen 
Projekten realisiert, dazu gehören neben 
der inhaltlichen Konzeptionalisierung (Stra-
tegieumsetzung, Ziele etc.) vor allem auch 
die praktische Umsetzung, die sowohl die 
Erarbeitung eines Zeitplanes (Ort, Datum, 
handelnde Personen und Organisation) als 
auch dessen inhaltliche Begleitmaßnahmen 
(Ankündigung, Verteiler, Werbemittel, be-
gleitende Werbemittel) umfasst. Erste Er-
gebnisse werden in Kurzreferaten präsen-
tiert, den Abschluss bildet das Verfassen 
einer Hausarbeit.
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D. VON HERZ
PR - Öffentlichkeitsarbeit in der Praxis

In der Lehrveranstaltung werden Bedeu-
tung, Chancen und Probleme der Öffent-
lichkeitsarbeit praxisnah vermittelt. Aus 
der Erfahrung von mehreren Jahrzehnten 
Öffentlichkeitsarbeit in Verband und Indus-
trieunternehmen gibt der Referent zu Be-
ginn eine Einführung in die Grundlagen der 
Öffentlichkeitsarbeit. Anschließend werden 
die Bereiche Konzept, Planung, Budget 
und Organisation der Öffentlichkeitsarbeit 
präsentiert und an Beispielen gemeinsam 
erarbeitet. Im Zentrum steht aber das Ver-
hältnis zu den Journalisten. Dieses sehr 
sensible Spannungsfeld, die vielleicht reiz-
vollste Aufgabe der Unternehmenskommu-
nikation, hat einen besonderen Stellenwert. 
Es werden konkrete positive und negative 
Beispiele benannt und Handlungsmöglich-
keiten aufgezeigt. Hinzu kommen die Be-
sonderheiten im Umgang mit den elektro-
nischen Medien, wo dem/r Öffentlichkeits-
abeiterIn in ganz ausgeprägter Form eine 
Coachingaufgabe hinsichtlich der Unterneh-
mensvertreter zukommt. In Gruppenarbeit 
behandeln die Studierenden wichtige Fälle 
wie Krisen-PR, Finanz-PR, Produktpräsent 
tion und Entwicklung eines Geschäftsbe-
richts.

Erwerb von Credits: Kurzreferate, Hausar-
beit
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W. DONSBACH, K. DÖVELING, L.M. HA-
GEN & N. HAFERKAMP
Reflexion

Im ersten Teil des Seminars (Oktober – De-
zember) wird im Rahmen einer Ringveran-
staltung mit den Professoren des Instituts 
das kommunikationswissenschaftliche Ba-
siswissen zusammengeführt und struktu-
riert. Ziel ist es, das bis dahin vermittelte 
Wissen in den einzelnen Bereichen der 
Kommunikationsforschung zu systematisie-
ren, einzuordnen und zu bewerten sowie 
mit jeweils anderen Bereichen zu verknüp-
fen. Zu jeder Veranstaltung wird es vertie-
fende Pflichtlektüre geben. Themenblöcke 
sind: Fachgeschichte & Erkenntnistheorie, 
Methoden der empirischen Kommunikati-
onsforschung, Journalismus und Nachrich-
tenauswahl, Selektions- und Rezeptions-
forschung, Wirkungsforschung, Politische 
Kommunikation, Öffentliche Meinung, 
Struktur und Organisation der Medien. Die 
Klausur zur Überprüfung dieses Basiswis-
sens findet hiernach statt. Der zweite Teil 
des Seminars widmet sich der Vorberei-
tung der Bachelorarbeit. Themen sind u.a.: 
Strategien der Themenfindung für die Ab-
schlussarbeit, Literaturrecherche, Hinweise 
zur Realisierung der Arbeit und zu Formalia. 

Erwerb von Credits: Erfüllung der im Semi-
nar gestellten Arbeitsaufträge und Beste-
hen der Klausur
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M. DEGEN 
Umfrageforschung

Wie gestalte ich einen guten Fragebogen? 
Wie formuliere ich Fragen richtig? Wie 
und wo erreiche ich am besten meine Be-
fragten? Wie viele Personen muss ich für 
eine repräsentative Befragung erreichen? 
Die Antworten auf diese Fragen sind für 
eine erfolgreiche Durchführung von Umfra-
gen von großer Bedeutung. Aufbauend auf 
dem grundlegenden Wissen der Metho-
denvorlesung soll in diesem Seminar eine 
vertiefende Beschäftigung mit der Umfrage-
forschung stattfinden. Dabei wird sich das 
Seminar nicht in theoretischer Literaturar-
beit erschöpfen, sondern wir werden uns in 

Bis Ende Januar erfolgen die Zuordnung zu 
einem Betreuer sowie die Themenabspra-
che. Bis Ende März fertigt jeder Teilnehmer 
ein Exposé zur Bachelorarbeit an (zweite 
Prüfungsleistung im Modul). Allen Teilneh-
mern wird empfohlen, möglichst früh mit ei-
genen Themenvorschlägen auf die Betreuer 
zuzukommen oder sich um ein Thema aus 
den Listen mit Themenangeboten zu be-
werben, die auf der Homepage des IfK an-
geboten werden. Auf der Basis der Exposés 
werden die Themen der Bachelorarbeiten 
für alle offiziell ausgegeben.

Erwerb von Credits: Bestehen der Klausur, 
Hausarbeit in Form eines Exposés

58



kleinen Gruppen ganz praktisch mit Frage-
formulierungen, Skalen, Fragebogendrama-
turgie, Feldarbeit und Auswertung beschäf-
tigen. Begriffe wie Filterführung, Rotation, 
Likert-Skala, Semantisches Differential, Eis-
brecherfrage, Online-Panel, Halo-Effekt u.a. 
sollten für die Teilnehmer am Ende des Se-
mesters keine Fremdwörter mehr sein.

Erwerb von Credits: Regelmäßige und ak-
tive Teilnahme, Lesen der Pflichtliteratur, 
Gruppenprojekt und Forschungsbericht
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Tutorien

J. WINKLER/ P. HOFF
Datenanalyse mit SPSS

Das Tutorium findet begleitend zu den 
Seminaren Umfrageforschung und Inhalt-
sanalyse statt. Aufbauend auf den Kennt-
nissen aus der Statistikvorlesung erlernen 
die Studierenden das Arbeiten mit SPSS. 
Ziel soll es sein, die in den Seminaren erho-
benen Daten auswerten und angemessen 
darstellen zu können.

Erwerb von Credits: Drei abgegebene 
Hausaufgaben

A. FLÄMMIG/ A. SAUPE/ A.-M. IN DER 
AU/ R. TROSSE
Einführung in die Kommunikationsfor-
schung

In diesem Tutorium werden die zentralen In-
halte der Einführungsvorlesung noch einmal 
vertiefend behandelt. Hier bietet sich die 
Möglichkeit weitere Nachfragen zu stellen 
und über die behandelten Themen zu disku-
tieren. Darüber hinaus wird die Pflichtlitera-
tur besprochen. Das Tutorium dient zudem 
der Vorbereitung auf die Klausur.

Erwerb von Credits: Regelmäßige und ak-
tive Teilnahme
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M. HEIN/ T. HAZUR
Methoden der empirischen 
Sozialforschung I

In diesem Tutorium werden die zentralen In-
halte der Vorlesung noch einmal vertiefend 
behandelt. Hier bietet sich die Möglichkeit 
weitere Nachfragen zu stellen und über 
die behandelten Themen zu diskutieren. 
Darüber hinaus wird die Pflichtliteratur be-
sprochen. Das Tutorium dient zudem der 
Vorbereitung auf die Klausur.

J. OHME / L. DÖRING/ D. KELLER
Wissenschaftliches Arbeiten

Das Tutorium bietet eine Einführung in wich-
tige Techniken des wissenschaftlichen Arbe-
itens. Die Studierenden lernen, Literatur zu 
recherchieren, mit Texten umzugehen, Re-
ferate vorzubereiten und zu präsentieren. 
Formale Anforderungen an wissenschaftli-
che Arbeiten werden ebenso behandelt wie 
deren Struktur und Gliederung. Eine Bib-
liotheksführung und eine Einführung in die 
Datenbankrecherche sind Bestandteile des 
Tutoriums, das von erfahrenen Studieren-
den durchgeführt wird und für BA-Studier-
ende des ersten Semesters im Kernbereich 
obligatorisch ist.

Erwerb von Credits: Hausaufgaben
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Sonstiges

Sitzung von Arbeitsgruppen

Um die terminliche und organisatorische 
Absprache von Treffen der verschiedenen 
Arbeitsgruppen im Bachelor, 4. Semester 
zu erleichtern, werden konkrete Zeitfenster 
dafür eingeräumt: Dienstag, 2. DS sowie 
Freitag 4. und 5. DS. In diese Zeit sollten 
keine anderen Veranstaltungen (Sprach-
kurse o. Ä.) gelegt werden, um die Abläufe 
bei den Praxisprojekten zu erleichtern.
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L ehrveranstaltungen im Masterstu-
diengang

Generelle Information zu den Leistungsan-
forderungen:

Welche Leistungen jeweils zu erbringen 
sind, regeln die Studienordnungen.
Wir erwarten von allen Teilnehmern eine 
regelmäßige Teilnahme an den Veranstal-
tungen, weil die akademische Lehre auch 
von der Interaktion zwischen Studierenden  
und Lehrenden lebt. In den meisten Fällen 
werden die definierten Leistungen ohne 
regelmäßige Teilnahme nicht zu erbringen 
sein. In Lehrveranstaltungen, bei denen 
Teile der Studierenden zum Erwerb der Cre-
dits ihre Teilnahme nachweisen müssen, 
wird eine Anwesenheitsliste geführt.
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Vorbereitungskurs

S. SCHENK & A. RHODY
Brückenkurs

Der Kurs richtet sich an Studienanfänger 
der Angewandten Medienforschung, die 
ihre Kenntnisse zu sozialwissenschaftlichen 
Methoden der Datenerhebung und der 
Datenanalyse kritisch überprüfen und Wis-
senslücken schließen wollen. Die Teilnahme 
soll vor allem Studierenden, die von einer 
anderen Hochschule an das IfK kommen, 
die besten Voraussetzungen für ein erfolg-
reiches Studium schaffen.

Vorlesungen

RINGVORLESUNG 
Angewandte Medienforschung - Themen, 
Märkte, Methoden

Die Vorlesungsreihe gibt durch erstklassige 
Referenten aus der Praxis einen systema-
tischen Überblick über die Anwendung 
kommunikationswissenschaftlicher For-
schung in der Praxis. Neben der Wahl und 
Umsetzung sozial- und kommunikations-
wissenschaftlicher Methoden stehen dabei 
auch die organisatorischen, logistischen 
und wirtschaftlichen Aspekte angewandter 
Forschung im Mittelpunkt. Jede Woche 
wird ein Gastreferent aus seinem oder ih-
rem Arbeitsbereich die Forschungsthemen 
und –methoden darstellen und konkrete 
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L. M. HAGEN
Einführung in die Kommunikationsfor-
schung

Wer in einem Kommunikationsberuf tätig 
ist oder sein will (etwa als Journalist oder 
im Medienmanagement, in der Öffentlich-
keitsarbeit oder in der Werbebranche, als 
politischer Berater oder Medienreferent), 
tut gut daran, sich nicht allein auf Talent und 
praktische Erfahrung zu verlassen und sich 
mit den besonderen Gesetzmäßigkeiten 
der öffentlichen und der organisierten Kom-
munikation vertraut zu machen. Wie öf-
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Informationen über die Abläufe im eigenen 
Unternehmen oder der betreffenden Abtei-
lung geben. Behandelt werden unter ande-
rem Standarduntersuchungen zur Medien-
nutzung, die Marktforschung für bestimmte 
Mediengattungen, die demoskopische Mei-
nungsforschung, kommerzielle Medienin-
haltsanalysen, Public Relations, Werbung 
und Mediaplanung oder die Verwendung 
von Medien- und Meinungsforschung in 
der Politik. Die Vorlesungsreihe gehört zu 
einem Lehrmodul, das über aktuelle The-
men der Kommunikationsforschung sowie 
über praktische Anwendungen kommuni-
kationswissenschaftlicher Kenntnisse und 
diesbezügliche Berufsfelder informiert.

Erwerb von Credits: Regelmäßige Teilnah-
me



fentliche Kommunikation   erfolgreich oder 
nicht erfolgreich - funktioniert, untersucht 
die Kommunikationswissenschaft mit Hilfe 
empirischer Methoden und theoretischer 
Modelle. Die Vorlesung „Einführung in die 
Kommunikationsforschung“ führt anhand 
ausgewählter Studien und Texte in die wich-
tigsten Forschungsgebiete ein. Sie stellt das 
Wesen der empirisch-sozialwissenschaftlich 
orientieren Kommunikationswissenschaft 
dar und gibt Einblicke in deren Geschichte. 
Im Mittelpunkt stehen Prozesse der Mas-
senkommunikation, speziell der politischen 
Kommunikation. Die Vorlesung gliedert sich 
in drei Teile: Im ersten Teil werden die psy-
chischen und sozialen Prozesse erörtert dir 
grundlegend für das Verständnis von öffent-
licher Kommunikation sind. Im zweiten Teil 
wird die Entstehung und Verbreitung von 
Medieninhalten behandelt, im dritten Teil 
die Nutzung und Wirkung.

Erwerb von Credits: Klausur

W. DONSBACH, K. DÖVELING, L.M. HA-
GEN & N. HAFERKAMP
Theories of Mediated  Communication

Communication studies comprises a vari-
ety of challenging research topics ranging 
from well-established mass media outlets 
such as newspapers, television broadca-
stings and radio to emerging forms of new 
media such as mobile communication and 
social media. To provide empirical research 
on these topics comprehensible rational, 
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theoretical approaches are inevitably nee-
ded. Accordingly, the goal of the lecture is 
to introduce diverse theoretical approaches 
and concepts which provide insight into the 
complex relationship of media use and in-
dividual, social, political as well as societal 
consequences. How do individuals process 
mediated messages? What do we know 
about the mass media’s role in social pro-
cesses such as opinion building? How can 
we explain why we get cognitively and 
emotionally involved in mediated content? 
These are only some of the essential que-
stions that will be tackled in the lecture.

Erwerb von Credits: Klausur und Hausarbeit

Seminare

K. DÖVELING
Audience research

Why do people watch TV, read the paper, 
listen to the radio, to name just a few exa-
mples. And what are the potential effects of 
such media use? In this class, these central 
questions will be answered. Theoretical mo-
dels as well as empirical analysis will provi-
de insight into the complex relationship of 
media use and effects. The aim is to present 
and deepen an understanding of relevant 
empirical studies as well as theoretical mo-
dels which pave the way into comprehen-
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ding the diverse interrelations of media use 
and effects.
This class is held in English!

Erwerb von Credits: Aktive Teilnahme, Re-
ferat

N. HAFERKAMP
Big Brother is watching you – Privatheit in 
den Medien (Forschungsprojekt)

Wenn die fröhliche Fleischereifachverkäu-
ferin ihrem Angebeteten selbstgemachte 
Schokoladenpralinen überreicht, der lebens-
lustige Landwirt beim Scheunenfest die 
Frau fürs Leben findet oder der meckernde 
Siebenjährige von der Super Nanny auf die 
stille Treppe versetzt wird - die Fernsehka-
mera ist dabei und lässt die Zuschauer am 
Privatleben ihnen vollkommen fremder Per-
sonen teilhaben. Doch nicht nur Reality TV 
offenbart den Einblick ins Private, auch die 
alltägliche Nutzung des Social Webs geht 
unweigerlich mit der Preisgabe von perso-
nenbezogenen Daten einher. Ob nun Fotos 
vom letzten Mallorca-Urlaub oder die Prä-
sentation von Beziehungsstatus und poli-
tischer Orientierung – Nutzer hinterlassen 
auf Facebook, Twitter und Co. Privatdaten, 
die bisweilen einen sehr detaillierten Ein-
druck zu ihrer Person zulassen. Aus wis-
senschaftlicher Perspektive ist dabei nicht 
nur die Frage nach dem Reiz am Privaten 
bedeutsam, sondern es sollten auch mög-
liche Konsequenzen in Bezug auf die Ein-
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drucksbildung oder die Entwicklung be-
stimmter Rollenvorstellungen untersucht 
werden. Das Forschungsprojekt verfolgt vor 
diesem Hintergrund das Ziel, das Verhältnis 
von Privatsphäre und Selbstoffenbarung in 
unterschiedlichen Medien zu reflektieren 
und durch empirische Studien zu analysie-
ren. Nach einer anfänglichen theoretischen 
Einführung in den Gegenstandsbereich, 
steht im Mittelpunkt der Veranstaltung die 
Entwicklung und Umsetzung eigener empi-
rischer Untersuchungen.

Erwerb von Credits: Referat, Forschungsbe-
richt, aktive Teilnahme in allen Phasen des 
Forschungsprojekts (Theorievorarbeit, Kon-
zeption, Durchführung, Auswertung und 
Präsentation empirischer Studien sowie 
weitere anfallende Tätigkeiten)

L.M. HAGEN
Datenanalyse II

Dieser Kurs vertieft die Kenntnisse in der 
Datenanalyse mit SPSS. Der Schwerpunkt 
liegt hierbei bei der Analyse von multivari-
aten Zusammenhängen, und zwar mittels 
datenreduzierenden sowie kausalanaly-
tischen Verfahren. Diese Verfahren werden 
auf verschiedene Datensätze angewendet, 
die aus realen Erhebungen stammen und 
einen kommunikationswissenschaftlichen 
Bezug haben. 
Der Kurs soll Studierenden, die bereits eine 
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W. DONSBACH
Exposure to News and News Knowledge

Holding valid perceptions of reality, particu-
larly of political reality, is seen as a prereq-
uisite for a rational, deliberative discourse in 
any democracy. Because direct observation 
of the social and political process is in most 
cases impossible for the individual we rely 
on other sources, particularly on the media 
and, to a lesser extent, personal communi-
cation. But how much interest in the news 
does the average citizen have in our modern 
democracies? And, as a consequence, how 
much does he or she know about politics 
and public affairs? We see these research 
questions as crucial and highly relevant for 
one of the paramount tasks of the social 
sciences, i.e. to describe with neutral em-
pirical methods the gaps between social 
norms and social reality. In this seminar we 
will inform ourselves about definitions of 
news, news exposure and political knowl-
edge, about their ways of operationalization, 
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gründliche Ausbildung in Datenanalyse er-
halten haben die Vertiefung von Kenntnis-
sen und den Ausbau vorhandener Fertig-
keiten ermöglichen. Studierende, die über 
weniger gute Vorkenntnisse in der Daten-
analyse verfügen, sollen die Möglichkeit 
zur Wiederholung von grundlegenden Tech-
niken bekommen

Erwerb von Credits: Klausur



K. DÖVELING
Grundlagen der angewandten Medienfor-
schung 

Die Mediaforschung wird in der Kommu-
nikationswissenschaft oft wenig beachtet, 
obwohl es sich um eines der zentralen 
Felder der angewandten empirischen So-
zialforschung handelt. Für Medienunterne-
hmen sind die Informationen aus der Me-
diaforschung von zentraler, teilweise sogar 
existentieller Bedeutung, weil sie die ei-
gene Position im Wettbewerb um Anzeigen-
kunden etc. dokumentieren. Für die werbe-
treibende Wirtschaft ist die Mediaforschung 

and about the concrete degree of exposure 
to news and news knowledge. Particularly 
towards the end of the semester the semi-
nar will have a special focus on the role of 
the internet for news exposure and news 
knowledge. The seminar will be held in Eng-
lish for three reasons: Because most of the 
literature is in English anyway, because stu-
dents will be trained to handle this literature 
and improve their own English language ca-
pabilities, and because it will enable foreign 
students to participate who might feel un-
comfortable if the seminar was in German.

Erwerb von Credits: Reading and discus-
sion of the mandatory literature; written 
paper and oral presentation; participation 
requires contribution
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K. DÖVELING
Lets talk about it. Mediennutzung, Medien-
wirkung und der Einfluss von Gesprächen

Mittlerweile ist in extremer Weise der Alltag 
der Menschen nicht durch die Massenmedi-
en, sondern auch durch die Kommunikation 
über Medien und deren Inhalte geprägt. Die 
Frage des Einflusses der interpersonalen 
Kommunikation auf die Wirkung von Mas-
senmedien ist eine der zentralen Fragen 
der  Kommunikationswissenschaft. Schon 
früh wurde die Tragweite der interperso-
nalen Kommunikation in der Analyse der 
Wahlkampfkommunikation im Rahmen der 
politischen Kommunikation hervorgehoben, 
wobei der Einfluss direkter/persönlicher 
Kontakte auf die Wahlentscheidung unter-
sucht wurde. Aktuell gibt er zahlreiche Per-
spektiven auf das Thema. Medienrezeption 
muss in einen Kontext eingebettet werden, 
der diese Tragweite der interpersonalen 
Kommunikation berücksichtigt.  Welche 
Ansätze dienen dem Verständnis dieses 
Einflusses und welche Erkenntnisse liegen 

ein zentrales Instrument der Kampagnen-
planung. In dem Seminar soll die Entwick-
lung der Mediaforschung nachgezeichnet 
und ihre Nutzungsmöglichkeiten - auch für 
die akademische Forschung - besprochen 
werden.

Erwerb von Credits: Referat und Diskus-
sionen



hierzu vor? Welche Bedeutung haben diese 
Gespräche für das Individuum, für gesell-
schaftliche, mediale, politische Kommunika-
tionsprozesse? Über was, über wen reden 
wir? Warum? Wie wirkt das Gespräch auf 
unsere Meinungsbildung, auf unsere emo-
tionale Einschätzung und auf die Medien-
nutzung? Auf welche Art und Weise prägt 
die veränderte Medienlandschaft die Kom-
munikation (sns , social web…)? Entstehen 
neue Formen der politischen, emotionalen, 
sozialen Vergemeinschaftung? Im Seminar 
werden die relevanten Perspektiven, die die 
Vielschichtigkeit der Zusammenhänge von 
interpersonaler Kommunikation aufzeigen, 
erfasst. Aktuelle Fallbeispiele und Studien 
dienen der Vertiefung der theoretisch er-
worbenen Kenntnisse.

Erwerb von Credits: Referat und Hausarbeit

K. DÖVELING
Medieninhaltsforschung

Im Seminar werden grundlegende Kennt-
nisse aus dem Bereich der Medieninhaltsfor-
schung vermittelt. Hierbei stehen Theorien, 
Konzepte und Befunde aus diesem Bereich 
im Vordergrund. Zudem werden die vorhan-
denen methodischen Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Medieninhaltsanalyse in spezi-
ellen Bereichen erweitert und ausgebaut, 
z.B. der Bildanalyse. Denn: Die meisten 
Inhaltsanalysen widmen sich der Analyse 
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W. DONSBACH
Meinungsforschung

In dem Seminar lernen die Studierenden die 
Grundlagen der Umfrageforschung und de-
ren praktische Anwendung. Dies geschieht 
in einem systematischen Teil und einem 
Projektteil. Die systematische Auseinander-
setzung mit den Grundlagen der Umfrage-
forschung erfolgt parallel zur Projektarbeit 
über das ganze Semester. Sie ist gleichzei-
tig Teil der Projektarbeit, weil sie in die Ent-
wicklung der Projekte und den schriftlichen 
Forschungsbericht am Ende des Semesters 
einfließt. Damit soll erreicht werden, dass 
die Projektarbeit auf der Auseinanderset-

von Texten (verbal oder schriftlich). Dem ge-
genüber steht die Feststellung eines „pictu-
ral turn“ (Mitchell 1992). Wie lässt sich die 
Lücke an entsprechenden Studien erklären? 
Welche Potenziale bieten Analysen visueller 
Merkmale/Inhalte von Kommunikation? Und 
welche Möglichkeiten gibt es, Gespräche in-
haltsanalytisch zu erfassen. Zudem werden 
inhaltsanalytische Untersuchungen auch in 
der Analyse der Rezeption und Wirkung von 
Medieninhalten angewandt. Wie verstehen 
sie diese und verarbeiten sie weiter? Diese 
Fragen werden anhand aktueller Studien im 
Seminar beantwortet. 

Erwerb von Credits: aktive Mitarbeit, Refe-
rat



zung mit der Methoden-Literatur aufbaut. 
Jeder Studierende übernimmt hierfür einen 
Bereich der Methoden-Literatur. Er/sie ist 
der zuständige Experte für dieses Gebiet in 
der Projektarbeit und berichtet darüber im 
Laufe des Seminars. Dieser Bericht ist Be-
standteil der Prüfungsleistung „Forschungs-
bericht“. Im parallel laufenden Projektteil 
werden mehrere Umfragen unter Realbe-
dingungen bei unterschiedlichen Populati-
onen und in unterschiedlichen Befragungs-
Modi geplant und durchgeführt.

Erwerb von Credits: Forschungsbericht wie 
oben beschrieben (individuelle Leistungen 
müssen ausgewiesen und erkennbar sein), 
Lesen der Pflichtliteratur 
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Tutorien

A. FLÄMMIG/ A. SAUPE/ A.-M. IN DER 
AU/ R. TROSSE
Einführung in die Kommunikationsfor-
schung

In diesem Tutorium werden die zentralen In-
halte der Einführungsvorlesung noch einmal 
vertiefend behandelt. Hier bietet sich die 
Möglichkeit weitere Nachfragen zu stellen 
und über die behandelten Themen zu disku-
tieren. Darüber hinaus wird die Pflichtlitera-
tur besprochen. Das Tutorium dient zudem 
der Vorbereitung auf die Klausur.

Erwerb von Credits: Regelmäßige und ak-
tive Teilnahme

N.N.
Tutorierte Lesegruppe: Theories of Media-
ted Communication I

In diesem Tutorium werden die Pflichttexte 
zur Vorlesung noch einmal vertiefend be-
handelt. Hier bietet sich die Möglichkeit die 
Inhalte zu diskutieren, zu systematisieren 
und in den übergeordneten kommunikati-
onswissenschaftlichen Kontext einzubetten. 
Das Tutorium dient zudem der Vorbereitung 
auf die Klausur.

Erwerb von Credits: Regelmäßige und ak-
tive Teilnahme
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Sonstiges

Sitzung von Arbeitsgruppen

Um die terminliche und organisatorische 
Absprache von Treffen der verschiedenen 
Arbeitsgruppen im Master, 2. Semester zu 
erleichtern, werden konkrete Zeitfenster da-
für eingeräumt: Dienstag, 5. DS sowie Frei-
tag 2. und 3. DS. In diese Zeit sollten keine 
anderen Veranstaltungen (Sprachkurse o. 
Ä.) gelegt werden, um die Abläufe bei den 
Praxisprojekten zu erleichtern.



Zusätzliche Lehrangebote
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W. DONSBACH
Präsentieren

„Präsentieren“ wird hier in einem umfas-
senderen Sinne verstanden. Es geht nicht 
nur um die richtige Powerpoint-Präsentation 
(die auch) und die adäquate Darstellung von 
Sachverhalten vor anderen, sondern auch 
um das Präsentieren der eigenen Person. 
Die Veranstaltung soll Studierende auf Situ-
ationen vorbereiten, in die sie – vor allem 
in Kommunikationsberufen - unweigerlich 
kommen werden. Wie kann man überzeu-
gend und publikumsgerecht Sachverhalte 
vermitteln und wie kann man sich selbst so 
darstellen, dass es der Wahrnehmung der 
eigenen Person durch Dritte förderlich ist? 
Wir wollen uns dabei nicht nur auf rein be-
rufliche Situationen beschränken, sondern 
auch halb private und private einschließen, 
die irgendwann einmal im beruflichen Kon-
text relevant werden können. Dazu gehören 
das Verhalten in sozialen Situationen und 
bei Tisch oder die angemessene Kleidung. 
Wir wollen dies recht praktisch machen 

Seminare
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T. HARTUNG
Kopflicht.TV: Crossmediale Bewegtbildpro-
duktion

Das Konzept des neuen, multimedialen Uni-
versitätsfernsehens wird in dieser Veran-
staltung umgesetzt: in Form des modularen 
Video-Magazins Kopflicht.tv. Das Magazin 
besteht derzeit aus zwei Bestandteilen:
a) einzelnen unmoderierten, geteasten 
Clips, die das komplette fernsehpublizis-
tische Spektrum abdecken: von der Nach-
richt im Film über Berichte und Reportagen 
bis hin zur Glosse. 
b) einem moderierten Spin-Off von 15 Mi-
nuten, das unregelmäßig bei Dresden-Fern-
sehen gesendet wird.
In der Übung soll das Format weiterentwi-
ckelt, günstigstenfalls um weitere, nicht nur 
bewegtbildliche Angebote erweitert wer-
den, bspw. Audio-Podcasts, Bildstrecken 
usw. Daneben soll sich die Tragfähigkeit 

(z.B. durch Übungen, die wir aufzeichnen 
und hinterher analysieren) und uns gemein-
sam die Sachverhalte erarbeiten. An der ei-
nen oder anderen Stelle werden wir einen 
Experten oder eine Expertin als Sparrings-
partner einladen. Die Veranstaltung ist auch 
für den Leiter ein Novum.    

Erwerb von Credits: Protokollieren und 
schriftliche Auswertung von einzelnen Sit-
zungen
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Personal & Doktoranden des Instituts
Doktorandenkolloquium

Im Doktorandenkolloquium kommen  Dok-
toranden, Professoren und wissenschaft-
liche Mitarbeiter des Instituts zusammen. 
Anliegen der Veranstaltung ist die Beglei-
tung von Dissertationsprojekten am Insti-
tut. Das Kolloquium besteht aus einem 
allgemeinen Teil, in dem Professoren und 
Mitarbeiter verschiedene Aspekte der wis-
senschaftlichen Arbeit (Projektförderung, 
Publikation, Zeitmanagement) beleuchten 
und diskutieren. Im Mittelpunkt stehen aber 
die jeweiligen Dissertationsprojekte, die re-
gelmäßig zur Diskussion gestellt werden.  
Dieses Kolloquium bietet eine Plattform für 
den fortgesetzten wissenschaftlichen Aus-
tausch des Personals am Institut.

Kolloquien

der Verstetigung erweisen: Redakteure, die 
die Übung bereits absolvierten, bleiben An-
gehörige des Redaktionsteams und bilden 
in selbstorganisierten Gruppen den Nach-
wuchs aus, so dass eine funktionierende 
Redaktion entsteht, die die Magazininhalte 
idealerweise wöchentlich aktualisiert.

Erwerb von Credits: aktive Mitarbeit, Ar-
beitsprodukte



W. DONSBACH & MITARBEITER
Projekt- und Forschungskolloquium
Professur I

Im Projekt- und Forschungskolloquium 
werden jede Woche die methodischen De-
signs geplanter oder neuer Projekte und 
Zwischenstände laufender Projekte sowie 
Dissertationen behandelt. Die Mitarbeiter 
und Doktoranden der Professur I berichten 
darüber hinaus über relevante neue Litera-
tur aus ihren Forschungsbereichen, planen 
Konferenzbeiträge sowie Publikationen und 
diskutieren neuere Ergebnisse und Theo-
rien der Kommunikationswissenschaft. An 
dem Kolloquium nehmen alle wissenschaft-
lichen- und Projektmitarbeiter sowie Dokto-
randen der Professur I teil.
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